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Neueste Nachrichten.
Die deutsche NeichSregiemngHai zu der Entscheidung der Repara¬

tionskommission noch keine Stellung genommen, da sic erst die
Ankunft ihres Vertreters aus Paris und dessen Erklärungen ab-
warten will. Neben den gestern veröffentlichtenBeschlüssen der
Ncparationskommission, die eine Verlängerung der Zahlungsfristen
dai-stellen, aber eine Sicherheit dnrch deutsche Schußwechsel fordern,
wurde noch an die deutsche Kriegslastenkommission in Paris ein

' Schreibe» gerichtet, in welchem Kenntnis gegeben wurde von der
Ablehnung des Moratoriums, aber die lebten deutschen Dorschlöge
zur Sicherstellung der fälligen Barzahlungen gleichzeitig als Forde¬
rungen zur Sicherstellung der Holz- und Kohlenlieferungenzu for¬
dern. Man sicht hier ganz klar die satanische Tendenz, dnrch schein¬
bares (englisches) Entgegenkommen aus Deutschland die weitest¬
gehenden Zugeständnisse herauSzulocken, um sie dann lediglich zum
Borwand für neue Erpressungen zu benütze».

Wie aus Brüssel geineldct wird, scheint die belgische Regierung mit
dem Beschluß zufrieden zu sein. Der französische Ministcrrat hat in
einer sofort einbenrfenen Sitzung den Standpunkt eingenommen,
daß Frankreich  sich vorläufig abwartend  verhalten könne,
da für die nächst fälligen Aahlungen Belgien das Vorrecht habe,
und anßerdem Belgien ja den zum Beschluß erhobenen Vorschlag
selbst gemacht habe. Im übrigen werde die französische Regierung
darauf dringen, daß sobald alsmöglicheineKonferenz
aller Verbündeten einberufen  werde, die die Frage der
interalliierten Schulden rmd die Reparationsfrage in ihrem ganzen
Umfang zu prüfen haben werde. Frankreich verfolgt also konsequent
seine Politik weiter, die deutsche Reparationsfraqe mit seinen eige¬
nen Schulden an Amerika und England zu verquicken, d. b. es wird
sich zn einer .Herabsetzung der deutschen Zahlungen bequemen, wenn
die Angelsachsen ihm seine Kriegsschulden erlassen.

Der englische Vertreter bei der Reparationskommission, Bradburp,
hat sich über das Komswomiß dahin ausgesprochen, daß doch für
dieses Jahr eine Erleichterung für Deutschland erreicht hätte, ob¬
wohl er im Interesse des deutschen Kredits einen unbedingten
Zahlungsaufschub gewünscht bätte. Er glaube aber nicht, daß die
Goldreservender Reichsbank stark in Anspruch genommen werden.

*

Die deutsche Presse weist darauf hin, daß alles ans die Haltung Bel¬
giens ankommcn werde, inwieweit cs unserer Lage Rechnung tra¬
gen wird. Es wird bezweifelt, ob wir die Goldzablungen ohne
weitere schwere Beeinträchtigungunserer Valuta leisten könne».

a

Im besetzten Gebiet (Oberkaffel) sind 2 belgische Soldaten erschossen
worden. Ter Fall wird zweifellos wieder zu neuen Gcwaltmaß-
nabmeu gegen Deutschland und namentlich das Rheinland benützt
werden.

Nach dem Pariser „Kompromiß- .
Ausnützung, der neuen deutschen Vorschläge

für weitere Erpressungen.
Berlin, 1. Sept . Die Rcparationskommission übersandte der deut¬

schen Kriegslastenkommission gestern abend mit folgender Note die
von ihr in der Neparationsfrage getroffene Entscheidung: Die Repa-
rationSkommissian beehrt sich anliegend der deutschen Regierung ihre
Entscheidung Nr. 2119 als Erwiderung des Schreibens zu übersen¬
den, welches der Reichskanzler an sie am 12. Juli gerichtet hatte. Da
die NeparationZkommisston die von der deutschen Regierung bean¬
tragte Stundung nicht bewilligen zu sollen geglaubt hat, hat sie eS
nicht für angezeigt erachtet, sich im Augenblick über die von der deut¬
schen Regierung in Betracht gezogenen Vorschläge zu äußern, welche
die genaue Ausführung der von der Ncparationskommissionvorge¬
schriebenen Kohlen- und Holzlieferungensichern sollen. Die Repara-
lionskommission behält sich aber das Recht vor, die Inkraftsetzung
ähnlicher Abmachungen wie die von der deutschen Regierung vor-
geschlagenm zu fordern, wenn in Zukunft di« Kohlen- und Holzliese-
rungen nicht in zufriedenstellender Weise ausgeführt worden sind. —
Also Ausnutzung der deutschen Vorschläge für weitere Erpressungen,
dagegen keinerlei Zusagen. — Hierauf folgt die gemeldete Entschei¬
dung.
Ein französischer Kommentar zu der Entscheidung.

Paris , 1. Sept . Havas veröffentlicht folgenden Kommentar zu den
gestrigen Beschlüssen der Reparationskonimission: Die Entscheidung
jder Kommission wird in französischen politischen Kreisen im allgemei¬
nen günstig beurteilt. Die Aufassung geht dahin, daß sie, wenn nicht
ln ihrer Gesamtheit, so doch in den wesentlichsten Punkten der vom
Ministerpräsidenten Poincarö ständig vertretenen These entspricht.

2 belgische Besatzungssoldaten erschossen.
Berlin, 1. Sept . In den frühen Morgenstunden ist in Oberkassel

bei Düsseldorf ein belgischer Posten und ein belgischer Sergeant er¬
schossen worden. Die Täter sind noch nicht festgestellt. Die Besatzungs¬
behörde hat die Untersuchung sofort eingcleitet. ES wurden Haus¬
suchungen vorgenommen. Bisher sind 7 Personen verhaftet worden.
— Aus den vorliegenden Meldungen ist über das Motiv der Tat,
über die Täter und über die näheren Umstände nichts sicheres zu
sagen. Es bedarf einer besonderen Versicherung nicht, daß ein Meu¬
chelmord, wenn ein solcher begangen wurde und gleichgültig von wem
er begangen wird, schärfste Mißbilligung findet. Eine sofortige Auf¬
klärung liegt nicht nur im belgischen, sondern auch durchaus im
deutschen Interesse.

Durch die Ablehnung des Antrags des britischen Delegierten und den
darauf gefaßten Beschluß, die Entscheidung über das von Deutschland
ausgesprochene Moratoriumsersuchenaufzuschieben, hat die Kommis¬
sion in zwei aufeinanderfolgenden Abstimmungen entsprechendden
ständigen Erklärungen Poincaräs anerkannt, daß es unmöglich ist,
dem Verlangen der deutschen Regierung zuzustimmen. Deutschland
wird verpflichtet sein, die vorgesehenen Zahlungen binnen einer sehr
kurzen Frist zu leisten. Wann es sich dieser Pflicht entziehe» sollte,
wird die Kommission genötigt sei«, eine absichtliche Nichterfüllungzu
konstatieren, die den Alliierten das Recht geben würde, isoliert oder in
ihrer Gesamtheit zu Zwangsmaßnahmen zu schreiten. Somit schei¬
nen bei einer ersten Prüfung die. Rechte Frankreichs und seine voll¬
ständige Akionsfreiheit in Zukunft völlig gewahrt zu sein. Indessen
werden einige Vorbehalte bezüglich verschiedener Punkte der von der
Reparationskommission angenommenen Entschließunggemacht, die in¬
folge ihres Mangels an Deutlichkeit eine genaue Prüfung erfordern.
Der Wortlaut des Beschlusses ist umgehend dem Ministerpräsidenten
Poincarä mitgeteilt worden. Dieser wird ihn heute dem unter dem
Vorsitz des Präsidenten Millerand einberufenen Ministerrat unter¬
breiten. Polncare hat es formell abgelchnt, seine Absicht kundzugeben,
bevor er sich mit seinen Ministerkollegen besprochen und sich mit ihnen
über die Richtlinien geeinigt hat, die angesichts der getroffenen Ent¬
scheidung der Kommission zu befolgen sind, lieber diese Punkte wird
also erst heute Klarheit zu erlangen sein.

AbwaeLende Haltung der französischenNegierung.
Paris , 1. Sept . Heber den heutigen Minisierrat veröffent¬

licht die Agence Havas folgende amtliche Note : Die Minister
sind heute vormittag unter dem Vorsitz des Präsidenten der Re¬
publik, Millerand , zusammengetreten. Polncare hat den gegen¬
wärtigen Stand der außenpolitischen Lage auseinandergesqtzt.
Da die Reparationskommissio -i Deutschland das verlangte Mo¬
ratorium nicht gewährt hat , hat sich der Ministerrat auf den
Standpunkt gestellt, daß er für den Augenblick von diesem Be¬
schluß nur Kenntnis zu nehmen hat . Da Belgien , das auf
Grund seines Priocitätenr ^ ts die gesamten nächsten Zahlun¬
gen erhalten soll, den von der Kommission gebilligten Zahlungs¬
modalitäten nicht nur zugestimmt, sondern sie selbst vorgeshla-
gen hat , hält der Ministerrat es für angezeigt , sich seine Hand¬
lungsfreiheit oorzubehalten bis zur Inkraftsetzung der vorgese¬
henen Bedingungen . Im Einklang mit den Gedanken, die der
Ministerpräsident in London vertreten hatte , hat der Minister-
rat außerdem beschlossen, darauf zu dringen , daß sobald «ne
möglich eine Konferenz einberufen wird, zu der alle Verbünde,
tcn ohne Ausnahme zugezogeu werde» und die die Frage der
interalliierten Schulden und die Reparationsfrage in ihrem gan¬
zen Umfang prüfen ' » ird.

Dke belgische Regierung zufrieden.
Brüssel, 1. Sept . (Agence Havas.) Die Press; äußert allgemein

ihre Befriedigung über die Entscheidungder R.parationskon.mission.
Den Blättern zufolge zeigten sich die ministeriellen Kreise am Don¬
nerstag abend mit der in Paris gefundenen Lösung sehr zufrieden.
Der englische Vertreter über die Entscheidung.

London, 1. Sept . In einer Unterredung mit dem Pariser Bericht¬
erstatter der . Times " erklärte Bradburh, obwohl er im Interesse de»
deutschen Kredits einen unbedingten Aufschub vorgezogen hätte, so sei
doch, wenn die notwendigen Vereinbarungen erzielt werden könnten,
die für dieses Jahr notwendige Erleichterung gewährt. Er sei dank¬
bar, daß zur Zeit eine Regelung gefunden worden sei, um eine Ver¬
schlimmerung der Krise in der Reparationskommission und in Europa
abzuwenden. Die Reparationskommissionsei nicht mehr in direkter
Weise an den Verhandlungen beteiligt, die in London oder Brüssel
stattfinden müßten, Belgien und Deutschland würden untereinander
ein Abkommen zu treffen haben wir dir Schatzbonds garantiert wer»

den könnten. Es würde bedauerlich sein, wenn es notwendig wäre,
Gold in auswärtigen Banken, in Kopenhagen oder Bern zu deponie¬
ren. Aller Wahrscheinlichkeit nach werde dies vermieden werden. Die
Schatzbonds sollten von Deutschland gesichert werden und Deutsch¬
land werde einen Aufschub erhalten. Natürlich werde dagegen ein¬
gewendet, daß «in Teil der Goldreserve des Reiches verpfändet wer¬
den müßte. Aber ich hoffe, daß die Abmachungen keine große Bean¬
spruchung dieser Goldreserven bedeuten würden. Wenn es notwendig
sei, würde die Zustimmung der Reichsbank eingeholt werden müssen.
Im ganzen sei seiner Ansicht nach die Vereinbarung so befriedigend
wie man erwarten konnte. -

Amerikanische Einigungsversuche
vor der Entscheidung.

Paris , 31. Aug. „Jntransigeant " bestätigt , daß der amcri-'
konische offiziöse Vertreter bei der Reparationskommission bei
den einzelnen Delegierten Schritte unternommen habe, um eine
Einigung herbeizuführen . Es sei aber nicht richtig, daß der
amerikanische Vertreter auch nur im mindesten eine finanzielle
Mitwirkung in dieser Angelegenheit habe erhoffen lassen.

Weitere Berliner Preffestimme ».
Berlin , 1. Sept . Die Berliner Abendblätter besprechen wei¬

ter die Entscheidung der Reparationskommission . — Der .Lokal«
anzeiger" bringt eine Auslassung des Direktors Urbig von der
Diskonto -Gesellschaft, der sagt, daß das Reich nicht in der Lag«
sei, die Eoldsumme aufzubringen . Und wenn es dazu nicht in,
der Lage sei, wie sollten dann die Großbanken diese Summen!
garantieren ? 50 Millionen Devisen in Gold könne keine Re»,
gierung aus der ausgepowerten deutschen Wirtschaft herausbe»
kommen, da außerdem der Zwang bestehe, Nahrungsmittel für
die Bevölkerung zu kaufen. Die Periode der Bedrohungen er¬
scheine zunächst abgeschlossen. Das Problem sei aber nicht ge¬
löst. Zu der Haltung Poincares habe vermutlich die Lnrwer«
tung des französischen Frankens beigetragen , der in den letz«
len Tagen von 45 auf 40 heruntergegangen sei. Der belgisch«
Franken habe die Verbundenheit mit dem Falle der Mark noch
stärker gezeigt. — Der „Vorwärts " schreibt: Die Ausgabe der
verlangten Schatzscheinegibt Belgien das Recht, nach 6 Mona¬
ten Deutschland einen Eesamtwcchsel von 270 Millionen Eold-
mark zu überreichen. Belgien hat aber auch das Recht, die mo¬
natlich zu verausgabeirden Schatzscheine als Zahlungsmittel >m
internationalen Verkehr weiter zu leiten . Teile des Wechsels
könnten also nach Fristablauf auch noch von einem anderen
Gläubiger vorgelegt werden. Diese Frage müsse von der deut¬
schen Regierung und den Garanten der Schatzscheine überprüft
und mit der Velgischen Regierung besprochen werden. Auch
werde es nicht leicht sein, für die Schuld geeignete Garanten
als Unterlage zu finden. Zudem dürfe man den Pariser Aus¬
weg nicht von der Hand weisen.

*

Einigung über die italienische Finanzhilfe
für Oestre,ch.

Rom, 31. Aug. Nach einer Stefani -Meldung wurde bei
einer heutigen Unterredung des italienischen Schatzministers
mit dem österreichischen Delegierten Dr . Schüller über di« Aus¬
führung des Gesetzes betreffend den italienischen Beitrag zu dem
Oesterreich zu gewährenden Kredit eine grundsätzliche Einigung
erzielt.

Keine Erhöhung der Stöcke
des amerikanischen Besatzungsheeres.

Paris , 31. Sept . Nach einer Meldung des „Newyork Herold"
aus Washington wird vom Generalstabschef amtlich die Nach¬
richt dementiert , daß die amerikanischen Besatzungstruppen im
Rheinland auf 3000 Mann verstärkt worden seien.

Sie NW der Maßnahmen gegen die Tkimiiig.
Die Frage der Maßnahmen

gegen Teuerung , Wucher und Ausverkauf.
Berlin, 2. Sept . Das preußische Staatsministerium befaßte sich

in seiner Freitag-Sitzung ausschließlich mit den Maßnahmen zur Be¬
kämpfung des Wucher und der Preistreiberei auf dem LebenSmittel-
markt und bei den lebnSwichtigenArtikeln. Als taugliches Mittel
zur Durchführung der Bemühungen um die Sicherheit der VolkS-
«rnährung wurde u. a angesehen: Wiedereinführungdes Zwangs zur
Preisauszeichnung sämtlicher Waren, die Notwendigkeit einer Ein¬
schränkung der Ausschankstätten von Wein und Likör und vor allem
die Konzessionsverweigerungfür di« Neuerrichtung von Weinstuben
usw. wurde einstimmig anerkannt. Ebenso wurde ein umfassender
Ausbau der für den Winter geplanten Volksküchen und Massenspeisuw»
gen erörtert. Die Reichsregierung wird aufgefochert, zur Sicherung



der Zucker» uÄ DfakgMnwersorgung auch vor den einschneidend- ,
sten Maßnahmen nicht zurückzuschreckenund gegen den Ausverkauf
Deutschlands mit allen Mitteln etnzuschreijen . Das Ministerium des
Annen , wird bereits dieser Tage die nötigen ^ Verordnungen erlassen,

die in der Richtung der diskutierten Vorschläge liegen . - ,
Berlin, *2 . Sept . ReichswirtschastSminister Schmidt  äußerte sich

über die Maßnahmen gegen die Teuerung einem Korrespondenzver¬
treter gegenüber u. a., soweit das ReichSwiktschastsministerium ,zustän¬
dig sei, seien die notwendigen Maßnahmen bereits erfolgt . Die Ver¬
ordnung über die Erhöhung der AuSfuhrabgab « sei ergangen . Auf
dem Gebiete der Ernährung stehe zunächst wiederum der Getreide¬
umlagepreis zur Entscheidung . Gegen die Schlemmerei sei ein neues
Gesetz ausgearbeitet , das die Konzessionspflicht verschärfe. Belm
^Zucker dürste die Rückkehr zur Zwangswirtschaft unvermeidlich fett«.
Äuf finanzpolitischem Gebiet seien bisher noch keine Entscheidungen
!gefällt . Außer der Devisenkontrolle brauchen wir nach Ansicht des
^Ministers kurzfristige Goldschatzwechsel, um der Flucht vor der Mark
^rnlgegei,zuwirken . — Einem Vertreter des „Berliner Tageblatts*
Iwurden im ReichsernährungSministerium Mitteilungen gemacht, nach
Ebenen das ReichsernährungSministerium der Einführung der allgemei¬
nen Zwangswirtschaft im großen und ganzen ablehnend gegenüber-
!steht. Das ReichsernährungSministerium ist bereit , über das Ersuchen
des Landbundes , den Getreideumlagepreis zu erhöhe», mit dem Aus¬
schuß, der dek Preis für das nächste Umlage -Driftel festzusetzen hat,
zu beraten . Sollte man sich auch für eine Preiserhöhung des ersten
Umlage -Drittels entscheiden, so werde der heraufgesetzte Preis selbst¬
verständlich nachbezahlt werden . ' . - ,

Maßnahmen zur Vekünipfung '
der wirtschaftlichen Notlage.

Berlin , 1. Sept . Im Rahmen der von der ReichsreKerung
>unternommenen Aktion zur Bekämpfung der wirtschaftlichen
Notlage sind chom Reichsgrbeitsministerlum eine Reihe von
Maßnahmen in die Wege geleitet . Die Rentenempfänger
aus der Invaliden - und Angestelltenversiche -'
r̂ung  erhalten bisher schon neben einer erhöhten Rente lau¬

fende Unterstützungen als außerordentliche Notstandsmaßnahme.
Für sie stellt das Reich jetzt außerdem den Betrag von einer

, Milliarde Mark den Ländern zur Verfügung . Diese ' oder die
Gemeinden , oder beide zusammen sollen dazu aus eigenen Mit¬
teln wenigstens ein Fünftel der aufzuwendenden Beiträge bei¬
steuern , sodaß rund 1,2 Milliarden Mark außerordentliche Mit¬
tel zur Milderung der gegenwärtigen Notlage der Sozialrent¬
ner alsbald verwendbar sind. Auf dem Gebiete der Kranken¬

versicherung wird eine Aufbesserung der Leistungen durch Herauf-
jsetzung der Höchstgrenzen für die Bemessung des Erundlohns
ivorgesehen . Außerdem wird die Versicherungsgrenze erhöht . Auf
dem Gebiete der Unfallversicherung wird ebenfalls eine Erhö¬

hung der Verficherungsgrenzen und einiger für die Berechnung
der Leistungen maßgebenden Beiträge erfolgen . Auch in der
.Angestelltenverficherung wird die Dersicherungsgrenze erweitz

.tert werden . Die Reichszuschüsse an die Länder für Maßnahmen!
zur Unterstützung notleidender Kleinrentner sind, von 500 Mil¬
lionen Mark auf eine Milliarde Mark erhöht worden . Die
Teuerungszuschiifse für Kriegsbeschädigte und Kriegshinter¬
bliebene , di« durch Gesetz vom 21. Juli 1922 mit Wirkung vom
1. August 1922 ab neu geregelt waren , sind durch Verordnung
vom 11. August für den Monat September um durchschnittlich

s66 .66 Prozent erhöht . Außerdem soll noch im September eine
Nachzahlung erfolgen , di« durchschnittlich die Hälfte der am 1.

i September zahlbaren Teuerungszuschüsse betragen wird , sodaß
^die Teuerungszuschüsse gegenüber den Augustbeträgen insgesamt
>um rund 110 bis 200 Prozent erhöht sein werden . Die Reichs-
i Mittel für die soziale Kriegsbeschädigten - und Kriegshinterblic-
benenfürsorge sind bereits von 500 Millionen auf eine Milliarde

^erhöht worden.

Die Gewerkschaften nicht zufrieden
mit den sertherihen Maßnahmen.

Berlin , 1. Sept . Das .Berliner Tageblatt " meldet , daß Ver¬
treter der gewerkschaftlichen Spitzenorganisationen heute vor¬
mittag zusammentraten , um Stellung zu nehmen zu den bis¬
herigen Maßnahmen der Reichsregierung gegen die Teuerung,
die als vollkommend ungenügend erachtet werden . Es werden

sofort Verhandlungen zwischen der Reichsregierung und den,
Spitzeiwrganisationen gefordert.

Lebensmittelunruhen
im Berliner Borort Neukölln.

Berlin , 31. Aug . Auf dem Neu -Köllner Wochenmarkt kam cs
heute , laut „Berliner Tageblatt " , zu ernsten Lebensmittelun¬
ruhen . Die Menge , die über die Höhe der Preise an sich schon
stank beunruhigt war , wurde durch ittie großen Preisunter¬
schiede für ein und dieselbe Ware , die sich vor den Augen des
kaufenden Publikums fast stündlich erhöhte , so erregt , daß sie
zahlreiche Stände stürmte , umwarf und die Waren zertrat . Erst
ein größeres Polizeiaufgebot konnte die unruhige Menge ver¬
drängen und den  Markt schließen.

^ . " Deutschland.
Der bayrische Ministerpräsident

über kie Berliner Abmachungen.
München , 1. Sept . Bei der Eröffnung der landwirtschaft¬

lichen Ausstellung in Karfham kam Ministerpräsident Graf
Lerchenfeld in seiner Eröffnungsansprache auch auf inncrpoli-
tische Fragen zu sprechen . An die Straßenkundgebung in Mün¬
chen ankmipfend sagte er über die Berliner Abmachungen u . a .:
Sollten wir wegen ein paar Schönheitsfehlern , die Ihnen noch
acchaften , einen Verfassungskonflikt vom Zaune brechen in dem

^Augenblick , wo das Ausland auf Deutschlands Uneinigkeit lau¬
ert ? Ich stehe nicht an , zu sagen , daß ein Staatsmann , der das
gemacht hätte , in der ganzen Geschichte als Schädling des Vol¬
kes dargestellt worden wäre . Zum Schluß betonte Graf Ler-
chcnfeld , daß die Bedeutung der Berliner Abmachungen in der
Hauptsache darin liege , daß nach den bestimmten Zusicherungen

der Reichsregierun ^ nunmehr mit der Zentralisier :,ng endgiil-
tig Schluß geiyacht ' worden fei.

Die Neichsregiertmtz und die Vereinbarung
; mit Bayern.

Berlin , 1. Sept . Im Ueberwachungsausschuß des Reichstags
begründete Abg . Dr . Rosenfeld (U .S .P .) seinen Antrag auf Ein¬
berufung des UeberwachungSausschufses wegen der Verhandlungen
der Reichsregierung mit der bayerischen Regierung . Reichskanzler Dr
Wirth sagte dazu , nachdem ein gewisser Frieden errichtet fei, richte
ec an die Bayerische Volkspartei die dringende Bitte , auf die ihr
nahestehende Presse mäßigend einzuwirken . Reichskanzler Dr . W irth
erklärte Wetter, er werde di« Vereinbarung mit Bayern loyal durch¬
führen . Den Ausführungen des Abg . Dr , Rosenfeld (U.S .P .) ge¬
genüber erklärte er, daß jetzt die Hoheitsrechte der Länder auf das
Reich übertragen werden sollten, könne keinesfalls geschehen. Es sei
bei den Bayern betreffenden Maßnahmen ein Benehmen mit der
bayerischen Rgierung vereinbart . Das sei nicht mit dem Aufgeben
der Reichsrechte gleichzustellen. — Reichsjustizminister Dr . Rad-
bruch  betont «, daß die Reichsregierung bet den Verhandlungen mit
Bayern es absolut abgelehnt habe , die Schranken der Schuhgesetze
durchbrechen zu lassen. Außerdem sei jeder Reservatspolitik energisch
Widerstand geleistet worden . Bei Durchführung der Schutzgesetze soll¬
ten durch persönliche ' Fühlungnahme zwischen dem Reich und Bayern
nach Möglichkeit alle Reibungen vermieden werden . Reichsminister
des Innern , Tr . Köster,  führte aus : Die getroffenen Mmachnn-
gen gelten für alle Länder . Ich stelle fest, daß in den schriftlichen
Vereinbarungen — und daneben gibt cs keine anderen — die Ge¬
setze nicht verletzt sind. Es ist lediglich dasjenige festgelegt, ivas zum
Teil schon in den Reichstagsverhandlungen künftig für dir Ausfüh¬
rung zugesagt worden ist. Die Reichsregierung ist nicht abgewichcn
von der Bindung , die ihr die Beschlüsse des Reichstags auferlegt
haben.

Systematische Verdächtigung
des beutsch -ruffifchen Abkommens.

Berlin , 31. Aug . Ausländische Zeitungen setzen augenscheinlich
auf Einwirkung von deutschfeindlicher Seite hin die Verbrei¬
tung der erfundenen Nachricht über militärische Geheimklauscln
zum Rappollooertrag fort . Die bereits mehrfach authentisch de¬
mentierten diesbezüglichen Meldungen der Belgrader russischen
„Nowoje Wremja " und der französischen Blätter bringen jetzt
auch die „ Chicago Tribüne " und die „ Times ". Demgegenüber
ist erneut zu erklären , daß alle diese Falschmeldungen auf bös¬
williger , tendenziöser Erfindung beruhen.

Dorausfichtliche Auflösung des sächfischenLandtags
Berlin , 31. Sept . Der Rechtsausschuß des sächsischen Land¬

tags beschloß, dem kürzlich gestellten Volksbegehren auf Land¬
tagsauflösung zu entsprechen . Die entscheidende Landtazssitzung
wurde auf den 11. September einberufen.

Die Katastrophe der deutschen Zeitungen.
Cuxhaven , 31. Aug . Das im 90 . Jahrgang erscheinende

„Tuxhavener Tageblatt " ist infolge der Verhältnisse .m Zei¬
tungsgewerbe gezwungen , am 1. September sein Erscheinen cin-
zustellen.

Berlin , 31 . Aug . Ihr Erscheinen eingestellt haben neuerdings
die „Höllische Morgenzeitung ", das „FulVaer Tageblatt " und
die „Leipziger Gerichtszeitung " . ,

Aus Stadt und Land.
Calw , den 2. September 1922.

Vom Rathaus.
(Schluß des Berichts .)

* Die für Siedlungszwecke in diesem Jahr aufgenommenen und
noch aufzunehmenden Darlehen bedürfen der Genehmgung der Kreis¬
regierung , die deshalb einen Gesamtüberblick über die Schuldaufnah¬
men ein verlangt hat . Der Vorsitzende gab nun eine eingehende Ueber-
sicht über die Finanzierung des gesamten Siedlungsunternehmens.
Zu Zwecken der Erbauung der Siedlungshäuser an der Wegschleife
der Altburger Straße war von der Oberamtssparkaffe ein Darlehen
bis zu 500 000 gewährt worden , das voll abgehoben worden fei.
Nach der in nächster Zeit vollendeten Abrechnung dürfte noch eine
Restzumme vorhanden sein. In dem Bauprogramm für 1922 waren
für den Bau der Kapellenbergstraße 650 000 ^ nötig , wozu die Orts¬
krankenkasse350 000 zugesagt hat , die jedoch noch nicht ausbezahtt
werden konnten . Von der Gemeinde Hildrizhausen wurde zur Be¬
streitung dieses Aufwands «in Darlehen von 300 000 ^ gewährt.
Das Bauprogramm hatte 11 Wohnungseinheiten im Kapellenberg¬
gebiet vorgesehen, je 2 Wohnungen in der alten Stuttg . Straße uns
Stuttgarter Straße und 1 Wohnung in der Panoramastraße , sodaß
also 19 Wohnungseinheiten geschaffen werden . Für 17 davon waren
Gemeindedarlehen zugosichert, in 2 Fällen wurden keine Darlehen
zugesagt , weil die Bauenden seither auswärts gewohnt hatten . Bei
40 000 Gemeindedarlehen würde es sich also um einen Gesamt¬
summe von 680 000 handeln . Zur Bestreitung dieses (unrentier-
lichen ) Aufwandes wurde von der Landesversicherungsanstalt ein
Darlehen von 800 000 ausgenommen , weil auch noch andere Bau¬
unternehmungen unterstützt werden mußten . Ob für die neu zu erstel¬
lenden Wohnungen für Staatsbeamte auch Gemeindedarlehen gewährt
werden müssen, sei noch nicht klar . Die Landesversicherungsanstalt
habe auch noch 1500 000 zur Bestreitung des rentierlichcn Teils
der Baukosten zugesagt , unter der Voraussetzung der Bürgschaftslei¬
stung durch den Staat . Die Stadt würde dann das Geld wiederum
dem Siedlungsverein leihen gegen 1. Hypotheken. Auch von der
städtischen Sparkasse Stuttgart sei 1 Million zugesagt , wenn das
Darlehen von der Regierung genehmigt werde . Der Gesamtaufwand
für die 19 Wohnungseinheiten werde 8 Millionen betragen . Davon
sind neben den oben genannten Schuldaufnahmen Anzahlungen von
560 000 einschließlich der von den übrigen Arbeitgebern gewährten
60000 . /k. vorhanden , außerdem ist mit etwa 1510 000 staatlichen
Beihilfsdarlehen zu rechnen, sodaß insgesamt noch 3 ^ Millionen
durch Schuldattsnohmen aufzubringen wären . Das Kollegium be¬
schloß nun , diese Finanzierung des Siedlüngsuntcrnehmens durch die
Stadt gi.izuhclßen , und die Genehmigung des StaatsministeriumS
nachzusuchen. Vorgesehen ist ein Tilgungsplan für 16 Jahre . Der
Versitzende stellte auf Grund anderweitiger Erfahrungen fest, daß der
Weg des Wohnungsbaus durch Siedlungsgenvssenschasten viel besser

'Der Kurs der NeichsuraE,
Stand vom 2. September morgens 9 Uhr.

Dollar . . 1199 .90 Mark.
Schweizer Frauken . 210 .99 Mark.

. . . >» » ' . . ' !M , . . > s

gewesen sei, als wenn man in eigener Regie ^Wohnungen gebaut
Härte. So seien doch eine Anzahl neuer Wohnungen erstellt worden,!
und die Siedler selbst seien noch unter verhältnismäßig günstigen >
Bedingungen zu eigenen Häusern gekommen. Im Zusammenhang!
mit der Siedlungsfrage nahm GR . May auch in seiner Eigenschaft
als Mitglied der Wohnungskommission Bezug auf einen Erlaß des
Ministeriums des Innern , wonach die Gemeinden auf die ungünstigen
Folgen hingewiesen werden, die durch die Geldentwertung auch für!
die Neubautätigkeit entstehen. Da infolge der Markentwertung die z

Kosten für einen Neubau noch weit mehr steigen, so sei mit einer wci- j
teren erheblichen Einschränkung der Bautätigkeit zu rechnen, weshalb l
angesichts der dauernden Zunahme der Wohnungsuchendcn der vor- !
handene Wohnraum möglichst wettgehend erfaßt und ausgenützt wer-
den müsse. In Calw snen jetzt schon teilweise Wohnungsverhältniffe,
die in sanitärer wie sittlicher Hinsicht schwere Gefahren in sich ber- s
gen. Man müsse deshalb versuchen, ohne Ansehen der Person und des
Hauses (auch bei Staatsgmäuden ) neue Wohnräume zu schaffen, j
Nötigenfalls müsse für Calw der verschärfte Wohnungsmmigel ausge - '
sprachen werden . — Bei Uebernahme der Weckerlinie durch den Lan - i
desfcuerlöschinspektor hatte dieser noch die Anschaffung weiterer Aus - i
rüstungsgegenständ « beantragt , mit einem Gesamtaufwand von 80 000 i

' Mark . In Aussicht gestellt wurde ein Beitrag von 20 Prozent . Vor - I
läufig sollen nur 10 Steigergurten , 25 Steigerleinen und 15 Laternen j
angcschafft werden . — Die Loichrnträgergebühren wurden verdoppelt,
sodaß in der 1. Klasse ein Leichenträger ab 1. September 50 in -
der 2. Klasse 10 2« und in der 3. Klasse 30 zu beanspruchen hat . — I
Da die Volksbühne die von der Stadt zu leistende Garantiesumme!
jetzt von 5000 auf 10 000 für eine Abendvorstellung und von !
2si00 auf 5000 ^ für eine Schülervorstelliing erhöht hat , so wurde I
die Uebemahme der Sicherheitsleistung abgelehnt . . - '

Wfielt . Bolkstheater.
* Am Donnerstag abend wurde im „Badischen Hof " das ,

hübsche Lustspiel von Blumenthal und Kadelburg „Der Dol¬
larkönig"  gegeben . Das Stück behandelt in witziger Weises
die verschiedenartigen Auffassungen des auf seine Ahnen und '
seinen Namen stolzen deutschen bezw . europäischen Adel und des
aus seine Leistungen stolzen Amerikaners . Dort Verachtung^
des nicht „gesellschaftlichen " Berufs , hier Verachtung der äuße¬
ren „Bildung " ohne soliden Daseinszweck . Das Stück ,- urde
flott gegeben . Zwei famose Figuren stellten Herr Direktor
Mangold  als Graf Udo mit seinen feudalen Ansichten und
einem entsprechenden Benehmen dar und als Pendant Herr
Wagner,  der den nüchtern rechnenden , auf den Erfolg seiner.

Arbeit stolzen Ameriker ausgezeichnet charakterisierte . Sehr gut j
führte Herr K. Mangold  die syinpathische Nolle des Rudolf s
durch ; seine Partnerin . Frl . Wagner,  assistierte ihm mit rci - s
zender natürlicher Anmut . Die Ausstattung und Aufmachung
ließ nichts zu wünschen übrig . Heute wird das Stück in.
Teinach  gegeben.

Am Dienstag abend wird als Ehrenvorstellung für Herrn,
Brändle  das reizende Lustspiel „Dr . Klaus " von L'Acrouge!
gegeben . '

Herbstverkehr.
Von amtlicher Seite wird im Hinblick auf den bevorstehenden

Herbstverkehr darauf aufmerksam gemacht , daß beim Versand
von Kartoffeln Anhängezettel aus Holz verwendet werden müs¬
sen bezw . Adressen , die bei den Gütcrstellen käuflich sind . Die!
Weinfässer sollen an beiden Vodenseiten mit vollständigen Namen!
bezeichnet werden.

Wetterbericht für Sonntag und Montag.
Flache Lufteinsenkungen lassen neue Störungen aufkommen,

die am Sonntag und Montag hauptsächlich aus Gewittern be¬
stehen werden.

Die Liebenzeller Festwoche.
Bad Liebenzell , 1. Sept . In den Kreis froher Feste , die in

Liebenzells Kursaal im Laufe dieser Woche gefeiert wurden,
reiht sich würdig der Tanzabend  des letzten Donnerstags . ^
Zahlreich waren die Tanzlustigen auch von auswärts in demi
hellerleuchteten , einladenden Kursaal zusammengeströmt , mr - ,
sprach sich voch jeder Besucher ' einen genußreichen Abend und j

gar bald drehten sich die Paare unter den Klängen der Wohl - ',
gcmut jr . Künstlerkapelle . Den Höhepunkt der Veranstaltung'
bildete das Tanzturnier , bei dem ein Preisrichterkollegium u>,- !
ter Leitung von Herrn Tanzlehrer Bächls aus Pforzhnm
seiner schweren Aufgabe nach Möglichkeit gerecht , zu werden ',
suchte. Drei glückliche Paare , Herr und Frau Engelhardt,
aus Duisburg , Herr und Frau Burger  von L i e b e n ze ll,
Herr Dierlamm aus Calw  und Fral . Frieda Deker  ron)
hier konnten mit dem wohlverdienten Preis bedacht werden . ^

Bot das Tanzturnier in erster Linie nur den hervorragende,^
Tanzkünstlern Gelegenheit zur Beteiligung , so war der darauf - !

folgende Cotillon angetan , allen Besuchern bei fast restloser , un - ^
gezwungener Teilnahme eine heitere Stunde zu beriten . Einen!
schönen, wirklich vornehmen Verlaus nahm der Abend und es.

hat sich gzeigt , daß sich der Saal auch für diesen Zweck ganz,
hervorragend eigner . ,

(SCB ) Heilbronn, ' 1. Sept . Der Eemeinderat erhöhte die,
Easpreise von 6,50 auf 8,50 für das Kubikmeter , da einj
Abmangel von 5,9 Millionen entstanden ist. Die Kokspreisej
wurden auf 170 bezw . 180 ^ für den Zentner hcrauf -gefetzt. Mit
den Stimmen der Demokraten und der Sozialdemokraten wurdej
bezüglich des Theaters mit der Direktion Stcng -Krauje ein Lcr - .
trag gutgeheißen , wonach die Direktion den Spielbetrieb in»
kommenden Winter aufnimmt , wenn die Stadt die Kosten für
Heizung , Beleuchtung und Reinigung im Betrag von 800 >M
Mark übernimm*



M -.VM-M iMmttslW.
Der Kurs der Reichsmark.

* Der Dollar stand gestern auf 1350 4t , d; r Schweizer Fran¬
sten auf 241 ,4<.

Märkte.
(STB ) Heilbronn , 1. Sept . (Viehmarkt .) Dem Viehmarkt

vm Mittwoch waren 465 Stuck Groß- und Kleinvieh zugeführt.
Der Handel verlief bei hohen Preisen sehr lebhaft . Es kosteten
^Jungvieh, 2—gjährig , 40—6VV0Ü 4t , 1—2jährig 20—40 000
Mark , beste Kühe bis 70 000, mittlere 40- M000 41, Handels¬
kühe 30—40 000 -4t. 44 Wagen mit Vieh kamen nach aus¬
wärts . — Der Schweinemarkt war mit 930 Milch- und 30
Läuferschweinen befahren . Elftere kosteten 2600—4200 Mark,
letztere 5500—5900 Mark.

(STB ) Winneuden , 1. Sept . Dem Obstmarkt  am Don¬
nerstag waren zugeführt : 15 Säcke Mostobst. 18 Körbe Tafel¬
obst und 5 Körbe Zwetschgen. Preis für Mostobst 100—200
Mark , für Tafelobst 200- 400 Zwetschgen 400- 500 4t der
Zentner.

(STB ) Pfalzgrafenmeiler , 1. Sept . (Hokzerlos .j Bei
dem Nadelstammholzverkauf des Forstamts wurde 6ei einem.
Eesamtausgebot von von 1742 687.50 4t ein Erlös von
13 467 556,70 4t oder 772.80 Pr, , erzielt.

(STB ) Biberach, 1. Sept . (Holzverkauf .) Bei dem
Submissionsverkauf von Papierholz durch Las Württ . Forstamt
waren 37 Raummeter ausgeboten worden . Es liefen 21 Ange¬
bote ein in Höhe von 1429 bis 3265 4t . Den Zuschlag erhielt
das Los zu 3265 4t für «inen Raummeter Papierholz ._

Reklameteil.
" Die größte Auswahl in

,KiM«We«,KlM-S?ortiWci>
* in einfach bis hochfein.
Kindermöbel , Ruhestühle,

Koffer und Lederwaren
in gediegener Ausführung kaufen Sie billig bet
Wilhelm Brotz,  Pforzheim,

Ecke Zerrennerftraßr und Baumstratze.

Gr » b r »» cl Vc »HeArii ? ^ krsriK
Umtlicke SSrsonkurse vom I . September lyir (otins ( evS n)

ötsslssnivik « « , " »
l êicksanleike . . . 77.5V

4»/« . cito. . . . 220.0!>
8parprsmiengn1eiNe. 79 75

4»/» Württ. 8t->at8.-0dl . . 72.00
3' /,«/° dto. . . MOV
3>/,> steickssnleilie . . 14500
3«/° l̂ slclisanleide . . 430.00
4 ĵa Oezterr.Oolclrents 9200.00
4°/, linear . .Ooldiente . 3575.00

l>lsn «Uu»i«k«. °«
4°f>Württ. ttxpdk -pkdbr. 94 25

. uriverl. . . . 72.00
4«/» , Lrecl.-Ver.unk.20 93.00
4»/, , Vereinsdank . 94.00
4»/° k-rankl. Nzw.-kank . 102.00
4°j-> . . Treck it-Ver. 8800
4»/, kbein .bl^pbk.kckb. 24 83.00

Meli «« . ^
Deutsclieksnk . 6^0.00
Disconto-Oeseiisctislt . . 475.1X1
Dresdner Lank . 375 00
Württ. Vereinsdsnk . . . 285.50
ckungkans Oebr. . . . 590:
Daimler . . . 490
Lsslinger blascb. . . . 960.00
Lack, kiriilinu. 8ockg-?adr. 1520 00
ttspag . 655.00
blorckck. Uoyck . ölllOO
krsuerei Wulls. 495 00
dement bleickelb. . . . 1020.00
l>I,ünix . 2700.00

Amerika«, bloten . . 1300.00
Lcbveir . 240 00
Nollsnck. 560.M

all «»- Unk. — Spsokssn « .

Für dl« SchriftlrUung vermtworllich: Otto Srltmanii.  Calw.
Druck uni> Berlag drr A. Oeischläser'schrn Buchdruckrrei, Calw.

DeLeranen-
Berein Calw.

Unŝ r langjähr. Atttglicd
Karl Eengenbach

Juwelier,
ist gestorben.

;Die Beerdigung
findet morgen

Sonntag nachm.
L' /r Uhr statt. Die Kame¬
raden werden ersucht, dem
licbenEntschlafene»vollzählig
.die letzte Ehre zu erweisen.
!. der Vorstand.

WK» einen in kucbkülirunx
LU » u. liassenvesen vertr.
LI«, ««», bietet sieb in Lalv
Hi -Iill kür einige Stunden
im 7sxe lolin.Oescdsktixung.

8ci>riktljctie Angebote
volle man unter 51. L. 204
s. ck. Oesctiüktsst. ck.öl .riclit.

> Stiche auf l5 . Sept . oder
II . OKt. ein ordentliches

MSdcheu.
Frau Stadtschultheiß

Göhner, Calw.

Tapeten
in großer Auswahl auf Lager

Emil G. Wüdmater
Bahnhosstraße.

Möbliertes heizbares
Zimmer

zu vermieten.
Wo s.d.Gcschästsst.ds.Bl.
Daselbst

Bettlade  zu verkaufen.

Stärkere
für Handbetrieb , geeignet
zum Mahlen von Zucker,
Bohne » u. Frucht aller Art
ist billig zu verkaufen.

.. _ Lederstraße 138.

->Ar MWklieil
verkauft
Wilhelm Roller, Schmied
l Neubulach.

Neue

mit 8 Sieben verkauft
Kling, Caliverhof.

Einen kleinen, schneeweißen

Zwergfpitzer
(rasserein)

HMss- sucht zu kaufen.
Angel,, unter W .H . 204

an die Geschäftsst. ds. Bl.

Einen schönen

Zschtsmen

(Rotscheck)
1 Monate alt, setzt dem
4rkauf aus
MDMi DMse^

Althengstetl , denI. Seplbr. 1922.

Danksagung.

Für die vielen Beweise hcrzl. Teilnahme
anläßlich des Hinscheidens unseres lieb. Vaters,
Groß- und Schwiegervaters

M. Mh-mer.
für die Ehrung von seilen des Veteranen-,
Gesang- und Militärvereins, für die trost¬
reichen Worte des Herrn Pfarrers und die
liebevolle Pflege der Krankenschwester sagen
wärmsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wirsuchen
für ehren Angestellten von uns

UM kil!MM WM
und erbitten uns Angebote

SriMkl Ns Mim TagMl".
l>

«I« !
Christian Wuchter , mech. Möbelschreinerei

Gechingen , LWA
bringt infolge Umzugs entbchrimgshalber

Samstag , den S. September 1922,
nachmittags von 1 Uhr ab:

folgende Gegenstände gegen sofortige Ucbernahmeund Bar¬
zahlung zum Verkauf:

1 tadellos erhaltenes Tafel-Klavier, i neuen
rveißemaillierten Küchenherd mit Anhang und
Nickelschiff, I weißes neues Klosett, rWasch-
Kessel, 1 Auszugtisch seichen) mit4 Sesseln.
I Schreibtisch. I Sosa-llmbau, l komplettes
Gastzimmer dann.), zirka 40 SIN Rehgeweihe:
zirka 20 cdm . Eichenholz»

(7jähktg, 30—60 mm stark),

zirka 10 cdm . Fichten»
(12—35 mm stark).

zirka 2 cdm . Birnbaum,
(20 mm stark),

zirka 300 Stück MSbelschlöffer, Beschläge und
Schrauben. Fernen1—2Ikl. Hobelbänke mit
komplettem Werkzeug, sowie FourMe und
sonstige Schreinereiartikel aller Art.

Stadtgemeinde Calw.
Für das Einwohnermeldeamtund die Verwaltung des

städt. Gas -, Wasser, und Elektr.-Werks suchen wir zum
Eintritt bis spätestens 15. ds. Mts.

jüngeren Herrn (kriegsbeschädigl),
der Kenntnisse tm Maschinenschreiben, schöne Handschrift
und Gewandtheit im Rechnen besitzt.

Die Anstellung ist dauernd und erfolgt privatrechtlich.
Selbstgeschriebene Bewerbungen mlt Angabe der Ge¬

haltsansprüche an
Stadtschultheißenamt Calw.

In der

beginnt am Freitag , den 18. September 1922

ein neuer Kurs.
Die angemeldeten Schülerinnen wollen sich

am Dienstag , den 12. September 1922
von 2—4 Uhr nachmittags, in der Frauenarbeitsschule
I . Stock einfinden.

Calw , den 31. August 1922.
Sta ^tschultheitzenamt: Göhner.

Grundbuchamt Calw.

ein.
In der Nachlaßsache der -st Hrinricke Weiß , ledige

Haushälterin hier, kommt die vorhandene Liegenschaft
die Häljte an Geb. Nr . 331 v 44 qm Wohnhaus,

6 qm Staffel,am Haus,
39 qm Hofraum umsHaus,
89 qm hint. d. Metzgergassc

am Montag , den 11. ds . Mts .»
nachmittags 2 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus öffentlich zur Versteigerung.
Liebhaber sind cingeladen.
Den 1. September 1922.

Grdb .-B .: Gerichtsnotar Krayl.

Am Neubau der Wolldeckenfabrik Weilderftadt AG .finden

Bauhilfsarbeiter
und Zimmerleute

sofort Beschäftigung.
WMMWril,MildwftMA.-S.,

WeildeM».

Ab 1. September ds. Fs . beträgt
der Gaspreis

in Calw . . Mk. 12.— pro cbm
in Hirsau . . Mk. 14— pro cbm

der Kokspreis
für 1 Ztr. zerkl. Koks Mk. 230.— ab Werk

unzerkl. Koks Mk. 223.— ab Werk
Bohnen-Koks Mk. 200.— ab Werk

der Strompreis
für 1 ii>V8. Lichtstrom Mk. 18.—
für 1 KW8. Kraftstrom Mk.15.—

der Wafferzins
wird ab 1. Oktober ds. 3s . auf de» 3-facheu

Betrag erhöht.
Calw , den 1. September 1922.

Städt . Gas -, Wasser« und Elektrizitätswerk Sch laich.

Lurvek
Nr.Wllmer

üusensrrt
pkorrbeim, lMMst.1

kauft jedes Quantum
Bersandgefäße können gestellt werden.

an der Murr.
I. württkg. Fruchtsaftpresserei mit Dampfbetrieb.

sin6 in 6er Oesckästs-
stelle 6iese8 Llatteg 633
MM- Stück-ul Mark

erliLItlick.

Hüll Vü̂ülülüllünl! eingetragene Osnottmcßakt NI.d».
erledigt gevissenkskt und su xünstiZen LeckinZungen sümtliclie bsnkxesckkttlicden Tlngelegenlieiten, so die

Verrlnrung von knreinlngen. - ünnntime von Xpargetkler rü4°/°. - ün-unrl Verkouk von!i/ert-
papieren. - ünkkemkrung anü VerWitung von ll/ertpnpieren.

Venntetung von lctrrnnkkkcßern!nneneMuter 5taß!knn»ner. - 6ettl!vec!»e!.

klektro
von '/>» bis  80 P8. fabrikneu , Nupferwicklung , Fabrikat Himmel oder

-  Maschinenfabrik etzkingen, sofort lieferbar —

klirr LLear, 6.m.k. ll.. LiseigkSro Lslis.
Zernsprecher Nr. 57.

QlsÄriklzUss-t:

im ,,. P i,, "» » >.

in alter devZhrwrMttz?
aVWudtz »Le »» « Sia, « ^ »« G »b«1iL ^ 8WSFWA

/xusî iqs kis ŝcs»« -« xauuev»  eiL -, e»uss »Lvo « s.
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Einladung.
Am Sonntag , den S. September veranstaltet der

eine große

im Gasthaus zum Schmarzmald
wozu Jedermann freundlichst einladet
Beginn 2 Uhr . die Dorstandschast.

Am Montag , den 11 . September
beginnt ein

Tanz -Kurs
in Hirsau

Anmeldungen können gemacht werden
bet Otto Stotz , zum »Löwen - .

Tanzlehrer Giacomino.

Stttu kilr
vmcviMcliiileii. »MMneM mul

ltevenlle ffotore
ru Vrislnslprelsen

lteiulVarleu suk Ver8sncl von susvvörts!

cd . 8cdlg» srer,
esl«

venrin - oepoi
der

vsui8eti -^ msl 'i><Lli>8l:k . pöirolsum ^ bsllöoiisk

Montag,  den 4 . September , von
vormittags 7 Uhr ab , steht

in Calw im „Löwen"
ein sehr großer Transport

MM . Ml . WM
ii» ME«

M « kl-

' VWlfÜ
große Auswahl

Will , Ulkl WiM
(auch paarweise ) , sowie

lkS WM
zum Verkauf , wozu Liebhaber zu Kauf
und Tausch freundlichst einladen

Mi« lind Max Löwengarl.
Speßhardt.

Eine ältere

81!
mit Handablage zum

Fruchtmühen
verkauft

Philipp Lörcher.

Haararbeiten
aller Art fertigt

Friseur Odermatt.
Ein Paar

Rohrstiefel
Nr . 43 sind zu verkaufen

Zwinger 294.

El

K - -
L- "- -

resäirer Lank
kapital 660 wiiiionsn wsrk.

Nsssrvsn rund 400 Î iilionsd d4srk.

LituttFart / OairirLilatt
Herllrronir / 171 « »

Es steht von kommenden Montag
morgens 10 Uhr ab ein großer Transport

Schaff
Ochsen

in unserer Stallung

in Rexingen
wozu Kauf - und Tauschliebhaber freund¬
lichst einladen

Elias md Ludwig Schwarz.
Rexingen.

Biehverkanf.
Von Montag  morgen 7 Uhr ab steht

im Gasthausz. „Ochsen"
in Höfen

ein großer , frischer Transport

sowie eine große
Auswahl ---

Montag Abend
Turn-

Derfammlung.

vkres» küliv.
Montag , den 4 . Septbr.

nachmittags 4 Uhr
Versamm tun g

bei Vorstand Mörsch
Station Teinach.

Der Ausschuß.
Abfahrt mit Zug 3 °̂.

kiMrel Mer
Münzen

kSrdt ureLMSt
kür » sus u » ü

Iaäu8lrle.

^anakmestelle:
prleäerilce pkeikker.Oalv,

8ctiIoÜ8traLe 241.

Alle Musikinstrumente
für Haus und Orchester von
den einfachsten Schüler - bis
zu den feinsten Künstler-
Instrumenten , aller Zubehör,
Satten u. s. w. in reicher

Auswahl empfiehlt
Musik haus  Curth,

Pforzheim , Leopvldstr . 17
ArkadenKiedaisch-Roßbrücke
Großhandlung Einzeloerkaus
Ausführung all. Reparaturen

und Stimmen.

er.Mii , , , . .po
ihrke L . L . Neichmann.

Liedenzell:
Apotheker Mohl.

Teinach : Apotheke.

ttotsUbotten
8tadlmatrstren , Kinderbett
clir. an ? riv . kstsl . 46 8 krei'
>iiuiii»«b«il»brii 8odi ildäriseeiis

zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst
einladen

Mols und Bcrthsld LSwcngart,
Rexingen.

Rarl Baral

Maria Baral
geb . Barth

vermählte.

bei Kindern u. Brvgclisenen
deseitiglvr .kutlebstVürmol.

2u baden in der
Litter-Brogsrie.

Gechingen.
Am komnienden Sonntag hält die

Spielvereinigung Gechingen
ein

Sport -Fsst
ab,

verbunden mit Sechserpokalspielen,
einer 1508 m Stafette und einem

380 m Lauf.

Sportssreunde u.Gönner sind herzlich dazu eingeladen.

Der Ausschuß.

Neubulach.
Fünfziger - Feier!
Am Sonntag »den 3. September

findet die ,

Feier aller derer im Fahreim Geborene»
bei Altersgenosse Merlin Meie
mGiWus zm„Adler"

Lnw » NMler. ksl«
vormüls Lvnrelmnnn . — Untere Alarlelrtr.  71

' II. i»Ml!IIMl
empkieblt aicb sur

üakertizu«rM SreanlieM!«
«Mlienaln. vlWMIü»

Ml! MelgEr.

Nächsten Montag , den 4 . September,
von morgens 7 Uhr ab , haben wir in
unseren Stallungen

im Gasthausz. Bad. Hof
in Calw

einen Transport

worunter

M Wik,

ISlWW ) :

zum Arbeiten , zum Verkauf , wozu Lieb.
Haber zu Kauf und Tausch freundlichst
einladen.

Mi« v«i»Salms« Löiseiigart.
Der Transport trifft erst
Montag früh  mit dem

7-Uhr -Zug ein . "dA
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